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kommunal :

sonnenenergie fuer kinderfreibaeder

Sanierungsprogramm wird fortgesetzt

1 Wien , 5 . 5 . ( rk ) nach den guten erfahrungen mit der sonnen

energie im kinderfreibad herderpark und im mutter - kind - bereich im

laaerbergbad « erden nur , wieder einige kinderfreibaeder mit solaran-

Lagen ausgestattet : so wird bereits in kuerze im kinderfreibad m

19 . bezirk , nugo « olf - park , eine derartige anlage fuer die erwaer-

rnung des duschwassers und des wassers im bassin eingebaut , der en

sprechende antrag - kosten der solaranlage : 800 . 000 Schilling - wur¬

de donnerstag vom gemeinderatsausschuss umweit und freizeit ge-

nehmigt,
die sonnenenergie soll aber auch in anderen kinderfreibaeder

genutzt werden - heuer ist der elnbau von solaranlagen in Insgesamt

acht kinderfreibaedern geplant.

so wird ausser dem kinderf reibad hugo wolf - park auch das kin-

derfrelbad rodaun eine derartige anlage fuer die becken - und dusch-

wassererwaermung erhalten , fuer die erwaermung des duschwassers so

die sonnenenergie auch in den kinderfreibaedern schweizergarten,
. . . . „ + - ni , rkorfia r <; p hofferolatz und waehrlnger-

gudrunstrasse , arthaberplatz , ruckergasoe,

park sorgen.
das mehrjaehrige Programm zur Sanierung der staedtischen kin¬

der freibaeder wird heuer selbstverstaendlich fortgesetzt - in

diesem 1ahr sind die baeder am max winter - platz und im schweizer¬

garten an der reihe , die im vorjahr begonnenen erneuerungsarbeiten

im bad augarten werden ebenfalls heuer weltergefuehrt . diese drei

kinderfreibaeder stehen daher ln diesem sommer den kleinen

badegaesten nicht zur verfuegung.

insgesamt wurden bereits neun staedtische kinderfreibaeder

modernisiert und mit badewasserfilteranlagen - entsprechend den be-

stimmungen des baederhygiengesetzes - ausgesiattet.

ein klnderfreibad wird allerdings voellig stillgelegt : die ver¬

altete anlage in rnauer , oelzeltpark . hier steht dafuer ln der

naeheren Umgebung das neue sommerbad hoepflerbad zur verfuegung.

ihre tore oeffnen die staedtischen kinderfreibaeder erst in

einigen wochen , am montag , den 28 . mai . ( hs)

+ -M " +
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kommunal :

gratz : Zusammenarbeit bund - wien sichert aufschwung \ u ~ r Q 3-

ostregion

2 Wien , 5 . 5 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz erinnerte

in seiner rundfunkrede am samstag daran , dass Wien vor 25 jal . ren

als sterbende Stadt bezeichnet wurde , heute sagt das niemand mehr,

gerade in den Letzten jahren , die in der Weltwirtschaft eine

ernste krise und ln vielen laendern milllonen arbeitslose gebracht

naben hat sich die wiener Wirtschaft hervorragend bewaenrt . Wien

ist heute - wirtschaftlich und kulturell - wieder ein anerkanntes

Zentrum mitteleuropas , die dritte offizielle Stadt der vereinten

nationen neben new york und genf und eines der groessten konferenz

Zentren der weit,

die gute Zusammenarbeit zwischen der bundesregierung und oer

Stadt Wien war eine wesentliche Voraussetzung dafuer , betonte gratz.

1967 hat die Stadtverwaltung im wiener memorandum vorschtaege

fuer diese Zusammenarbeit gemacht , bis 1970 wurde davon fast nichts

erledigt , erst ab dem jahre 1970 kam es zu einer fruchtbaren Zu¬

sammenarbeit . die ergeonisse sind fuer jeden sichtbar : u - bahn , aus-

bau der scnneLLbahn , strassenbauten wie die suedost - tangen , e , be¬

schleunigter neubau des allgemeinen krankenhauses , uno - city , acht

neue bundesschulen , um die haelfte mehr telefonanschtuesse reno-

Vierung der repraesentativen bundesgebaeude , neues fernmeldezentru

im arsenal und neue polizeidirektion , neugestaltung des dcnaube-

reiches und vieles andere,

diese grossen arbeiten , betonte gratz , waren auch ein wesent¬

licher impuLs fuer die wirtschaftliche entwicklung und fuer aie

Sicherung der arbeitsplaetze , nicht nur in Wien , sondern weit da-

rueber hinaus , besonders ln niederoesterreich und bürgent and wenn

sich Wien gut entwickelt , dann strahlt das in jeder e ^ ie u g

die gesamte ostregion und auf ganz Oesterreich aus.
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gratz verwies darauf , dass nun weitgehende Vereinbarungen fuer

aie weitere Zusammenarbeit getroffen wurden , die unter anderem je

zwei neue u - bahn und schneLLbahntinien umfassen , fuer diese Verein¬

barungen ist noch die Zustimmung der zustaendigen koerperschaften

notwendig . ” ich hoffe ” , sagte gratz , ” dass es getingen wird , fuer

diese wichtigen vertraege die einhettige Zustimmung zu erreichen , es

ist fuer Wien und fuer die gesamte ostregion wichtig , diese erfoLg-

reiche Zusammenarbeit zwischen der bundesregierung und unserer

Stadt im gteichen geiste fortzusetzen . ”

abschtiessend unterstrich gratz die bedeutung der nationaL-

ratswaht : ” das recht auf freie wahten ist das wichtigste grundrecht

des demokratischen Staates , machen sie deshatb von ihrem wahtrecht

gebrauch , entscheiden sie setbst ueber ihre Zukunft , Lassen sie nicht

andere darueber entscheiden . ” ( sti)
-H - + +
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sport :

fuer den fitnessport:
6 millionen fuer ausbau der Sportanlage Schmelz

3 Wien , 5 . 5 . ( rk ) » » fuer den ausbau der Sportanlage Schmelz zu

einem freizeit - und erholungspark stellt die Stadt wien in naechster

zeit sechs millionen schiLling zur verfuegung » » , betonte sportstadt¬

rat peter schieder nach der Sitzung des gemeinderatsaus-

schusses umweit und freizeit in dieser woche gegenueber der » ’ rat-

haus - korrespondenz * * . ein entsprechender antrag war im ausschuss

genehmigt worden.
nach beendigung des ausbaus der Sportanlage Schmelz sollen

nicht nur Sportler alte Voraussetzungen fuer ihre taetigkeit finden,

sondern auch die angehoerigen oder andere Interessenten moeglich—

keiten zum fitnesssport erhalten : so ist unter anderem die errichtung

einer fitness - laufstrecke geplant.
nach den bereits abgeschlossenen arbeiten der Umgestaltung und

des ausbaus der freiftaechen werden nun auf der Sportanlage

Schmelz die entsprechenden garderoberaeume errichtet , ( hof)
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